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Beschluss:

1. Die Ausführungen des Sozialreferates zu den Ergebnissen der externen 

Begleitung, den Handlungsempfehlungen und der Darstellung zu den 

Maßnahmen werden zur Kenntnis genommen.

2. Das Sozialreferat wird beauftragt, bis zum Jahr 2025 zehn neue

Seniorenwohnanlagen und mindestens fünf Wohngemeinschaften neu 

zu schaffen. Die dafür erforderlichen Ressourcen sind im Rahmen des 

Haushaltsplanverfahrens anzumelden und der Stadtrat ist mit konkreten 

Planungen spätestens im kommenden Jahr erneut zu befassen.

3. Der Antrag Nr. 4455 „Wohnen im Viertel - insbesondere Mitterfeldstraße“ von 

Frau Stadträtin Anne Hübner, Herrn Stadtrat Christian Müller, Frau Stadträtin 

Dr. Constanze Söllner-Schaar, Frau Stadträtin Verena Dietl, Frau Stadträtin 

Simone Burger, Herrn Stadtrat Cumali Naz, Frau Stadträtin Renate 

Kürzdörfer, Frau Stadträtin Heide Rieke vom 20.09.2018 bleibt aufgegriffen. 

Die Frist zur Bearbeitung wird verlängert bis zum II. Quartal 2020.

4. Die Maßnahmen aus dem Beschluss „Quartierskonzept Versorgung im Viertel“ 

des Sozialausschusses vom 06.10.2011 (Sitzungsvorlage Nr. 7470) werden 

wie unter Punkt 3.4 dargestellt nicht weiter verfolgt.

5. Der Beschluss Kompetenzzentrum Barrierefreies Wohnen des 

Sozialausschusses vom 19.06.2018 (Sitzungsvorlage Nr. 11827) wird 

unabhängig von dem geplanten Standort mit dem Träger Stadtteilarbeit e. V. 

im Rahmen der bereits beschlossenen finanziellen Ressourcen weiter 

verfolgt.

6. Das Sozialreferat wird beauftragt, in Abstimmung mit dem Behindertenbeirat, 

dem Koordinierungsbüro zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention 

und dem Bezirk Oberbayern ein Verfahren zu entwickeln, welches die 

Schaffung von ambulanten Wohnformen für Menschen mit Behinderungen 

sichert. Die Berichterstattung zum Fortgang wird im Rahmen der Umsetzung 

der UN-Behindertenrechtskonvention erfolgen.


